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Zukunft Gasnetze
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Gasversorgung – unsere 
Einschätzung zur Entwicklung
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 Schleswig-Holstein Netz bleibt verlässlicher Partner in der 
Versorgung

 Kunden werden sich aufgrund zunehmender Preisnachteile vom 
Erdgas abwenden

 Biogas kann aufgrund von Menge & Preis nur eine Nischenrolle 
einnehmen und wird perspektivisch für den Betrieb von 
Gaskraftwerken benötigt

 Wasserstoff wird zwingend für die Dekarbonisierung der 
Industrie benötigt und ist für die private Wärmeversorgung zu 
teuer



Bis Sie sich für den Umstieg entschieden haben,
betreiben wir das Gasnetz weiterhin sicher für Sie 3
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Zukunft Gasnetze: langfristig steigende Preise werden 
Endverbraucher in (vorzeitigen) Erdgas-Ausstieg drängen 4

 Beschaffung, Vertrieb: relativ 
konstant (situative Volatilitäten nicht 
berücksichtigt)

 Netzentgelte: Steigerung gemäß 
sinkender Absatzmengen und 
Anschlüsse

 CO2-Preis: ab 2027 im freien EU-
Emissionshandel mit 
Klimaneutralitätsziel 2050, für 2045 
große Prognose-Unschärfen

 Zahlen 2024: Quelle BDEW 01/2024 
(Anfang 2024 mit reduziertem MWSt-
Satz)

Zusammensetzung des Gaspreises (ct/kWh) aus Endkundensicht
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Gaspreis-Bestandteile heute und grobe Prognosen

Beschaffung, Vertrieb Netzentgelt inkl. Messung

CO2-Preis Steuern und Abgaben4



5Erwartbarer Rücklauf beim Erdgasverbrauch für Wärme



Grüne Gase
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7Herausforderungen bei der Einspeisung
von Biogas ins Erdgasnetz

• Mengenverfügbarkeit – aktuell 1 % im Netz von SH Netz

• Aufbereitung und Einspeisung von Biogas sehr teuer

• Geringe Regelbarkeit von Biogasanlagen 

• Speicherung von Biogas aufwändig

• Biogas-Inselnetze brauchen ggf. Ersatzversorgung

Langfristig ist die Nutzung von 
Biogas im Erdgasnetz zu aufwändig

Biogas wird zukünftig zur stabilen 
Stromerzeugung benötigt



Quellen: BCG, Fraunhofer, EWI Uni Köln, BMWK

8Heizen mit Wasserstoff
wahrscheinlich viel zu teuer
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Langfristig ist die Nutzung von 
Wasserstoff zum Heizen zu teuer



9Wärmepumpe schlägt Wasserstoff:
500 bis 600 % effizienter
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Elektrolyseur und 
Brennwerttherme

Quelle: CC4E/HAW Hamburg

Aber:
Abwärme aus 

Elektrolyseuren 
nutzen!



10Wärmenetze und Wärmepumpen sind zukünftige 
Säulen der kommunalen Wärmeversorgung in SH

Anschluss ans Wärmenetz

Umstellung auf Biogas

Umstellung auf Wasserstoff

Umstellung auf Wärmepumpe
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Fazit



Vielen Dank
für ihr

Interesse!
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